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No. 32. Marienwerder, den 10ten Auguſt 1838. 
— . — — ——— —ꝛ— ʒ—⅛ 
Das 2Afte Stuͤck der Geſetz-Sammlung enthaͤlt die Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordres vom 11ten Juli c. unter: 

No. 1908. Betreffend die Form und Wirkung der Kündigung Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſcher Pfandbriefe, ingleichen die Emiſſton der Zins⸗Koupons; 

Ne. 1909. betreffend die Form und Wirkung der Kuͤndigung Pommerſcher 
Pfandbriefe, ingleichen die Emiſſion der Zins Koupons. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

In der Kirche zu Groß⸗Schoͤnbrüͤck Amts Rehden iſt durch nächtlichen Ein 
bruch am 19ten d. Mts. ein ſilberner Kommunikanten-Kelch nebſt Deckel, 
ſo wie die dazu gehörige Decke von blauer Seide mit Gold und Silber 
durchwirkt, geſtohlen worden. ü 

Sämmtliche Polizei: Behörden werden hierdurch aufgefordert, auf dieſe 
entwendete Sachen zu vigiliren, um dadurch wo möglich zur Entdeckung des 
Täters zu führen. Marienwerder, den 27ften Juli 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


0 i - 
Im Dorfe Brattian, Loͤbauer Kreiſes, iſt die Pferde: Räude ausgebrochen, 


was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Marieuwerder, den 31ſten Juli 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ö der gefertigten Zuſammenſtellung betraͤgt der Geldbedarf der Adel. 
Weſtpreuß. Feuer⸗Sozietaͤt für das Jahr vom Iten Juni 1837 bis dahin 1338 
1) Zur Verguͤtung vorgefallener Brandſchaden 18236 Rthlr. 23 ſgr. pf. 


2) Für verbrannte und beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe 2— 27 — . — 
3) An Prämien * . 25 0 — — — 
4) An zu erſtattenden Vorſchuͤſenn x 39 — 16 —3— 
5) An Verwaltungs⸗Koſten 1570 —- — . — 


„ überhaupt 19859 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. 
Davon ab, der nach der Kepartition pre 1. Jauuar 


b 1. Juni 1837 verbliebene Ueberſchuß mit 188 — 6 — 4 — 
0 d es müffen aufgebracht werden . 19670 Rthfe, 29 fgr, 11 pf. 


* 


Marienwerder den 11 en Auguſt 1838. . 
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Behufs der Deckung dieſer Summe ift heute der Beitrag von dem 
Aſſekuratlons⸗Quanto der 4,961,735 Rihlr. mit . pCt. oder mit 13 pf. 
vom Thaler, überhaupt alſo der Betrag von 20673 Rtblr. 26 ſgr. 10 pf: 
zur Vermeidung zu großer Brüche in der Art Re 
repartirt und ausgeſchrieben, daß dem Verbande, 
gegen die wirklich nur erforderlichen . 8 49520 M 
bei der naͤchſten Repartition zu gut verbleiben 1002 Rthlr. 26 ſgr. 11 pf. 

Die Zahl der Brände im Jahre 1845 beläuft ſich auf 63 von welchen 

1 durch Blitzeinſchlag, 
1 durch Fahrlaͤßigkeit und 
61 in Folge nicht ermittelter Zufaͤlle 
veranlaßt worden ſind. n 55 
5 Abgebrannt find: 47 Wohnhäufer, 3 Kruͤge, 23 Scheunen, 35 Stulle 
und Schoppen, 3 Speicher, 3 Brau- und Brandhaͤuſer, 2 Windmuͤhlen, 2 
Schmieden, zuſammen 118 Gebäude, | 

Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die Mitglieder 
der Sozietät auf, die fie treffenden Beiträge in den von den Provinzial 
Feuer- Sozietaͤts- Direktionen zu beſtimmenden Terminen bei Vermeidung der 
geſetzlichen Zoͤgerungs-Zinſen und der reglementsmaͤßigen Einziehungs-Maaß 
regeln einzuzahlen. a * 

Marienwerder, den 23ſten Juli 1838. 

Adel. Weſtpr. General-Feuer-Sozietaͤts⸗Direktion. 


Sicherheiten No bei. 
Warnung. 


Der Tageloͤhner Stanislaus Kaminski iſt, wegen Toͤdtung der Witttbe 
Czeynowa im Dorfe Czeynowo auf der Halbinſel Hela, durch die beiden 
gleichlautenden Allerhoͤchſt beftätigten Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober Landes, 
Gerichts-TCriminal-Senats zu Marienwerder und des Königl. Tribunals de 
Koͤnigreichs Preußen mit lebenswieriger Zuchthausſtrafe, und die Theilnehn 
an diefsin Verbrechen find gleichfalls mit Feſtungs; und Zuchthausſtrafe ö 
zu zwei Jahren belegt worden. 
Marienwerder, den 29ſten Juli 1838. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


sächrige 


Der unten ſignal ſirte, des Einbruchs und Diebſtahls dringend ver rat! 


Arbeitsmann Martin Orzel, welcher wegen Diebſtahl ſchon mehrmals 


* 


# 
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und nur erſt vor 14 Tagen von der Straf: Ee:tion der Feſtung Graudenz 
entlaſſen worden, iſt in der verwichenen Nacht mittelſt Ausbruchs aus dem 
Diefigen ſtädtiſchen Geſaͤngniß entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei-VBehörden erſuchen wir 
daher ergebenſt, auf den Entwichenen firenge zu vigiliren und denſelben im 
detretungsfall an uns abliefern zu laffen, 
Graudenz, den Zten Auguſt 1838. 
N Der Magiſtrat. 


Signalement: 
Geburtsort — Schwezin, Kreis Neuſtadt, Religion — katholiſch, Alter 


27 Jahr, Größe — 5 Fuß 94 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — 


bedeckt, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — grau, Naſe — laͤnglich⸗ 
ſtu pf, Mund — gewöhnlich, Bart — blonder Schnurbart, Zähne — feh—⸗ 
lerpaft, Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtfarde — geſund, 
Geſtalt — groß, Sprache — deutſch und polnisch. 

Beſondere Kennzeichen — eine Schnittnarbe auf der linken Hand. 

Bekleidung: 

Eine alte blaue Tuchjacke und dergleichen Weſte, ein Paar grobe leinene 
VBeinkleider, ein Paar lange Stiefeln, eine blaue Tuchmüͤtze mit Schirm und 
ein leinenes Hemde. 


Der mittelſt Neiſeroute des Koͤnigl. Landraths; Amts zu Stolpe vom 2ten 
uli c. hierher gewieſene Lumpenſammler Heinrich Haczkowski nebft feiner aus 
5 Perſonen beſtehenden Familie, iſt bis jetzt hier nicht eingetroffen und es iſt 
zu vermuthen, daß ſich derſelbe zwecklos herumtreibt. 
Alle Woblloͤblichen Verwaltungs: Behörden und die Gensd'armerie wer⸗ 
der daher dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛe. Paczkowsei zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle hierher oder nach Lisnow bei Carthaus zu feinem Britzer 
em dortigen Eigenthlimer Johann Paczkowski zu weiſen, im letztern Falle 
aber hierher gefaͤlligſt Nachricht gelangen zu laſſen. 
Graudenz, den 2ten Auguſt 1838. \ 
Königl. Preuß. Domainen-Nentamt. 


— 


D 
Der mittelſt Reiſeroute vom 25ſten Mai a. c. des Königl. Landraths und 


Veltzei⸗ Direktors Herrn Leſſe zu Danzig nach feinem Geburtsorte Finke nen, 
menden Kreiſes, gewieſene des Diebftahls verdächtige Knecht und Landwehr⸗ 
E 1 > . . AR ; ee 
wann Wilhelm Koßanowski, deſſen Signalement bier unten zeigt, iſt bis 


jetz z er er 
ett in Finkenſtein nicht eingetroffen. 
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Die Wohlloͤblichen Xehoͤrden erſuche ich daher ergebenſt, auf dieſen Men 
ſchen zu vigiliren, und im Betretungsfall denſelben an feinen Beſtimmungs— 
ort zu verweiſen. 

Roſenberg, den 30ſten Juli 1838. 

N Der Landra th. 


Signale ment: 
Geburts- und Aufenthaltsort — Finkenſtein, Religion — evangeliſch, 
Alter — 26 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn 
— frei, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe und Mund — 
mittel, Zähne — gut, Kinn und Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — 
geſund, Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch und polniſch. Beſondete 
Kennzeichen — feine, 
eerſonal⸗ Des Königs Majeſtaͤt haben dem Ritterguts⸗Beſitzer und Kaufmann 
onik der Herrn o. Schönborn zu Graudenz mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordee 
intlichen vom 7ten Juli c. den rothen Adlerorden Ater Klaſſe Allerguädigft zu verlel 
chörden. hen geruhet. 


Die durch das Ableben des Priors Lipinski erledigte katholiſche Pfarr 
ſtelle zu Kaßczoreck iſt durch den Vikar Theodor Adamski wieder beſetzt 
worden. a 


Die durch die Verſetzung des Pfarrers und Dechanten Pruß erledigte 
katholiſche Pfarrſtelle zu St. Jacob in Thorn iſt durch den Vikar Auguſtin 
Hildebrandt wieder beſetzt worden. 


Die durch das Ableben des Pfarrers Bienerowski erledigte katholiſcht 
Pfarrſtelle zu Liebenau, iſt durch den Pfarrer Pomieezynski aus Mewe 
wieder beſetzt worden. f } 

Die durch das Abſterben des Steuer⸗Aufſehers Grothe in Danzig 
ledigte Steuer- Aufſeher⸗Stelle iſt dem Grenz-Aufſeher Moretti in Thorn 
uͤbertragen. 

Det berittene Grenz- Aufſeher Finneiſen iſt von Groch, in gleicht 
Eigenſchaft nach Gollubd verſetzt. 


— — — 


(Hiezu det öffentliche Anzeiger No. 32.) 


